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Zinn. 449
Namen Musivgold bekannt ist und aus Zweifach-Schwefelzinn

jjg besteht . Sie kann benutzt
werden , um auf Holz, Gyps ,
Thon etc . einen goldähnli-
chen Ueberzug hervorzu¬
bringen (Bronziren ) . Den
Salmiak findet man als einen
Sublimat in dem oberen
Theile des Gläschens wieder ;
er befördert das Entstehen
einer schönen Goldfarbe,
ohne selbst eine chemische
Veränderung zu erleiden
oder zu bewirken .

Auf nassem Wege erhält
man dieselbe Verbindung

als einen amorphen , gelben Niederschlag , wenn man eine Lösung
von Zinnchlorid mit Schwefelwasserstoffwasser vermischt .
An die Stelle von 2 Aeq. , Chlor treten 2Aeq . Schwefel (Reagens).

Darstellung des Zinns .

501 . Das Zinn wird in den Zinnhütten auf eine sehr ein¬
fache Weise aus dem Zinnstein (Zinnsäure oder Zinnoxyd) ge¬
wonnen. Zuerst röstet man das feingepochte Erz ; dadurch wird
das Arsen verflüchtigt und das Eisen oxydirt . Dann wäscht
oder schlämmt man es mit Wasser ; dadurch wird das leichtere
Steinpulver (die Gangart ) wie der grösste Therl des Eisenoxyds
fortgespült. Endlich schmilzt man das Erzpulver (Schlich) mit
Schlacken und Kohle in einem Schachtofen und erhält Kohlen¬
oxydgas und Zinnmetall , welches letztere unten abfliesst und
durch eine Art von Saigerungsprocess gereinigt wird . Das säch¬
sische Zinn wird gewöhnlich in dünne Blätter , das englische in
dünne Stangen oder in Blöcke ausgegossen . Das meiste im Han¬
del vorkommende Zinn enthält noch Spuren von Arsen und
anderen Metallen , am reinsten ist das ostindische und englische.

502 . Loth . Legirungen von Zinn und Blei werden von
den Metallarbeitern unter dem Namen Loth allgemein benutzt , um
Metall mit Metall zusammenzukleben (weich zu löthen) . Was
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450 Schwere Metalle .
für den Tischler der Leim ist , das ist für den Klempner das
Loth . Am leichtesten schmelzbar ist eine Legirung aus 2 Thln.
Zinn und 1 Thl . Blei ; sie hat deswegen den Namen Schnell¬
lot h erhalten . Eine andere Legirung , die man zum Verlötlien ,
yon gröberen Sachen , z . B . von Dachrinnen , anwendet , wird aus
2 Thln . Blei und 1 Thl . Zinn zusammengesetzt und Streich -
loth genannt , weil sie so dickflüssig ist , dass sie nicht von selbst ;
breitläuft , sondern breitgestrichen werden muss. Das Probe¬
zinn ist eine bleiarme Zinnlegirung (493) . Gerätschaften , welche
zur Bereitung oder Aufbewahrung von Nahrungsmitteln dienen ,
müssen mit reinem Zinn gelöthet werden . Für Metallgeräth -
schaften , welche eine stärkere Hitze auszuhalten haben , bedient
man sich des Messings oder eines ähnlichen , schwer schmelz¬
baren Metallgemisches zum Löthen ( Hartloth ) . Gold wird mit
Silber , Platin mit Gold gelöthet .

Aus einer Legirung von Zink und Zinn wird das unächte
Blattsilber (Silberschaum ) bereitet , indem man dieselbe so
lange hämmert , bis sie sich zu den dünnsten Blättchen ausge¬
dehnt hat .

1 Thl . Antimon und 6 bis 9 Thle . Zinn geben die unter
dem Namen Britannia - Metall zur Anfertigung von Theekan-
nen u . a . bekannte und beliebte Legirung .

Zinn - und Iiupferlegirung .en s . 461 ; Zinn - und Quecksilber-
legirungen s. 475.

Verzinnung .

503 . Wie man Kupfer oder Messing auf trocknem Wege
mit Zinn überzieht , ist schon beim Salmiak (325) gezeigt worden .
Das bekannte Weissblech der Klempner wird so bereitet , dass
man das vollkommen oxydfreie (gebeizte ) Eisenblech längere Zeit i
abwechselnd in geschmolzenem Zinn und geschmolzenem Talg |
stehen lässt ; es erzeugt sich hierbei aus dem Eisen eine Eisen-
zinnlegirung mit einem dünnen Ueberzuge von reinem Zinn .
Schwache Zinnüberzüge lassen sich auch auf nassem Wege her-
Vorbringen .

Versuch . Man koche in einer Porzellanschale feingeschnit¬
tenes Stanniol oder Zinnsäure mit gepulvertem Weinstein und
Wasser einige Zeit und werfe dann einige blank gescheuerte
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